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Absrtact. The paper contains description o f new subspecies Otiorhynchus raucus (F.) 
(i.e. O. raucus silvicola  ssp. n.) from Bulgaria. The author gives also morphological 
characteristic o f typical form and distribution o f both subspecies. The most important 
features differentiating both subspecies have been given in key.
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EINLEITUNG

Otiorhynchus raucus (F.), einer der am frühesten beschriebenen und in Europa gemein
sten Vertreter der Gattung, besitzt eine umfangreiche Bibliographie, die aus vielen 
faunistischen und systematischen Werken besteht. Troztdem sind sowohl die geographi
sche Verbreitung als auch manche taxonomische Fragen bis jetzt nicht eingehend unter
sucht worden und bedürfen noch weiterer Ergänzungen. Im angeführten Problembereich 
befinden sich unter anderem die geographische Veränderlichkeit der Art und der Verlauf 
der Grenze ihres Verbreitungsgebietes.

In den Jahren 1978-1983 wurden von mir in einigen Gebirgszügen Bulgariens (Vito- 
scha-, Rila-, Pirin-Gebirge, Rhodopen) zahlreiche Exemplare des O. raucus (F.) gesam- 
melt, die im morphologischen Bau von der in anderen Teilen des Areals vorkommenden 
Formen abweichen. Später erwies sich, dass ähnlich geformte Käfer auch in ehem. 
Jugoslawien und Rumänien örtlich verbreitet sind.

A n g e l o v  (1970,1976) und K O V A ĆEVIĆ (1971) wie auch andere die Verbreitung des
O.  raucus (F.) auf der Balkanhalbinsel angebende Forscher erwähnen nichts über die 
Morphologische Veränderlichkeit der dortigen Population, die tatsächlich als Unterart 
abgesondert werden soll. Im Körperbau unterscheidet sie sich von der typischen Form vor 
allem durch den Umriss und die Beschuppung der Flügeldecken, und von anderen 
Eigenschaften kann man Höhenlagenverbreitung, Auswahl der Wirtspflanzen und Bio
toppräferenzen nennen.
























